
 

Aktionsplan LEADER Annaberger Land 2020 

 

Tabelle 1: LEADER-Maßnahmen zur Untersetzung des strategischen Zieles C 

Strategisches Ziel – C Erhalt und Weiterentwicklung der natürlichen Grundlagen des Annaberger Landes 

Maßnahme  Fördertatbestände FRL (Fonds) 

Zuwendungsempfänger, Fördersatz % Anteil am Ge-

samtbudget 

2015-2020 

Anteil am 

Gesamtbudget 

2015-2020 

ELER Priorität  

(P = primärer Beitrag,  

S = sekundärer Beitrag) 

Indikator  

quantitativ 

(Endziel 2020) 

Gebiets- 

körper- 

schaften  

Unter- 

nehmen 
Private 

Vereine, gem. 

Einrichtungen 

max. 

Zuschuss € 

C1 Erhalt und qualitative Aufwer-

tung der Kultur- und Naturland-

schaft 

         

4a (P) 

Anzahl Vorhaben: 

16 

 

Anzahl vernetzter 

Akteure: 39 

C1b Erhalt, Pflege und Entwicklung typischer Strukturelemente der Natur- und 

Kulturlandschaft des Annaberger Landes (Waldhufenstrukturen, Bergwiesen, 

Steinrücken, Hecken, Hohlwege, Baumreihen, Alleen, Streuobstwiesen,...) [Ko-

ordination, Netzwerkmanagement] 

Fachförderung 

und LEADER  

(ELER)   

50 30 -- 50 -- 1,00 % 120.560 € 

       

 

  Maßnahmen und Fördertatbestände mit hoher Priorität 

  Förderfähig mit LEADER-Budget (keine Fachförderung bekannt) 

Förderfähig über Fachförderung oder mit LEADER-Budget (Fachförderung bekannt) 
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LE
A

D
E

R
-E

ntw
icklungsstrategie R

egion A
nnaberger Land 

 4.2 V
orhabenausw

ahl 

D
ie A

usw
ahl von V

orhaben, die den Z
ielen der LE

S
 entsprechen (als G

rundlage für eine 
F

örderung über LE
A

D
E

R
), ist A

ufgabe des 31-köpfigen E
ntscheidungsgrem

ium
s, w

ovon 25 
stim

m
berechtigt (9 V

ertreter des öffentlichen B
ereiches, 16 W

iS
o-P

artner) und sechs 
V

ertreter in beratender F
unktion tätig sind. D

ieses ist am
 11. D

ezem
ber 2014 für die D

auer 
von drei Jahren zu diesem

 Z
w

eck satzungsgem
äß

 von der M
itgliederversam

m
lung der LA

G
, 

dem
 V

erein zur E
ntw

icklung der R
egion A

nnaberger Land e.V
., gew

ählt w
orden. D

ie 
Z

usam
m

ensetzung des E
ntscheidungsgrem

ium
s entspricht den form

alen V
orgaben, nach 

denen w
eder der öffentliche B

ereich noch einzelne Interessengruppen m
ehr als 49%

 der 
S

tim
m

rechte auf sich vereinen dürfen und deckt alle S
chw

erpunkte ab, die sich aus den 
strategischen Z

ielen ergeben. D
as E

ntscheidungsgrem
ium

 um
fasst neben den M

itgliedern 
m

it S
tim

m
recht auch beratende M

itglieder, die zum
 T

eil nicht M
itglied des V

ereines zur 
E

ntw
icklung der R

egion A
nnaberger Land e.V

. sind, aber ihr K
now

-how
 in die LA

G
 

einbringen m
öchten. 

D
as A

usw
ahlverfahren ist transparent und nicht diskrim

inierend und kann schriftlich erfolgen. 
E

s berücksichtigt objektive K
riterien und achtet auf die V

erm
eidung von 

Interessenskonflikten. F
ür den B

egünstigten ist das A
usw

ahlverfahren kosten- und 
gebührenfrei. Z

udem
 besteht W

iderspruchsm
öglichkeit gegen die A

usw
ahlentscheidung der 

LA
G

 im
 R

ahm
en des W

iderspruchsrechts bei der zuständigen B
ew

illigungsbehörde. D
ie 

A
usw

ahlentscheidung und die E
inhaltung der R

egeln im
 A

usw
ahlverfahren w

erden 
dokum

entiert und die E
rgebnisse des A

usw
ahlverfahrens unter B

erücksichtigung des D
aten-

schutzes im
 Internet veröffentlicht. 

D
as A

usw
ahlverfahren ist B

estandteil der G
eschäftsordnung des E

ntscheidungsgrem
ium

s, 
w

elche am
 07. Juli in der aktuellen F

assung beschlossen w
urde. 

4.2.1 K
riterien zur V

orhabenausw
ahl 

D
ie V

orhabenausw
ahl erfolgt in den zw

ei S
tufen „A

llgem
eine V

orhabenausw
ahl“ und 

„F
achprüfung“ m

it jew
eils spezifischen A

usw
ahlkriterien. D

ie K
riterien w

urden aus den 
V

orgaben des E
P

LR
 und den regionalspezifischen Z

ielen abgeleitet und in der R
egion 

diskutiert und bestätigt. 

D
ie A

usw
ahlkriterien sind für alle eingereichten V

orhaben anzuw
enden, dam

it auch für LA
G

-
eigene M

aß
nahm

en und K
ooperationsvorhaben. Lediglich der F

ördertatbestand E
1c B

etrieb 
R

egionalm
anagem

ent zur U
m

setzung der LE
S

 ist von der V
orhabenprüfung ausgenom

m
en, 

da dieser eine G
rundvoraussetzung zur U

m
setzung der LE

S
 ist. 

D
ie K

riterien sind in C
hecklisten zusam

m
engestellt und B

estandteil der D
okum

entation des 
A

usw
ahlverfahrens. Z

udem
 w

erden sie u.a. auf der W
ebseite des V

ereines zur E
ntw

icklung 
der R

egion A
nnaberger Land e.V

. veröffentlicht und sind dem
 V

orhabenantragsform
ular zu 

entnehm
en, m

it dem
 potenziellen A

ntragsteller ihr V
orhaben beim

 R
egionalm

anagem
ent 

anm
elden können. D

as F
orm

ular m
uss alle relevanten K

riterien berücksichtigen, so dass die 
LA

G
 in der Lage ist, das V

orhaben zu prüfen. D
am

it w
ird die T

ransparenz und 
N

achvollziehbarkeit der V
orhabenausw

ahl gesichert. 

A
llgem

eine V
orhabenprüfung (P

flichtkriterien) 

Im
 ersten S

chritt erfolgt die P
rüfung auf K

ohärenz anhand allgem
einer und 

m
aß

nahm
enspezifischer K

ohärenzkriterien. D
iese K

riterien stellen P
flichtkriterien dar, die 

erfüllt sein m
üssen. W

ird ein K
riterium

 nicht erfüllt, w
ird das V

orhaben von der w
eiteren 

A
usw

ahl ausgeschlossen. 



Im
 zw

eiten S
chritt w

ird der M
ehrw

ert des V
orhabens geprüft. D

er M
ehrw

ert ist ebenfalls ein 
P

flichtkriterium
 und m

uss m
it „ja“ beantw

ortet w
erden können. D

abei bilden die 
M

ehrw
ertkriterien die übergeordneten strategischen Z

iele und G
rundsätze ab. 

Ü
ber ein abgestuftes P

unktesystem
 w

ird der B
eitrag des V

orhabens zu den Z
ielen bew

ertet. 
D

ie festgelegte M
indestpunktzahl (M

ehrw
ertschw

elle) m
uss dabei erreicht w

erden, dam
it das 

V
orhaben die M

ehrw
ertprüfung besteht. W

ird die M
indestpunktzahl nicht erreicht, m

uss das 
V

orhaben abgelehnt w
erden. 

F
achprüfung (R

ankingkriterien) 

Ist die P
rüfung auf K

ohärenz erfolgreich und w
urde der S

chw
ellenw

ert bei der P
rüfung des 

M
ehrw

ertes erreicht oder überschritten, erfolgt die B
ew

ertung der Q
ualität der eingereichten 

V
orhaben. H

ier w
ird der spezifische B

eitrag eines V
orhabens zu fachlichen K

riterien 
abgefragt. 

Je nach A
usprägung des B

eitrags zu den K
riterien w

erden P
unkte vergeben. D

ie festgelegte 
M

indestanzahl von zu erfüllenden F
achkriterien soll ein M

indestm
aß

 an Q
ualität 

sicherstellen. 

A
uf B

asis der erreichten P
unkte in der M

ehrw
ert- und F

achprüfung lässt sich jedes V
orhaben 

in eine R
ankingliste einordnen. D

as R
anking findet auf der E

bene statt, auf der das B
udget 

festgesetzt w
urde (M

aß
nahm

en- bzw
. F

ördertatbestandsebene). A
ufgrund der Z

uordnung 
der V

orhaben zu den im
 A

ktionsplan enthaltenen M
aß

nahm
en bzw

. F
ördertatbeständen 

kann die R
angfolge jedes V

orhabens auf der entsprechenden E
bene bestim

m
t w

erden. D
ie 

vorhabenbezogene R
ankingliste auf M

aß
nahm

enebene dient dem
 E

ntscheidungsgrem
ium

 
als E

ntscheidungshilfe bei der A
usw

ahl von V
orhaben. 

4.2.2 V
orgehen bei der V

orhabenausw
ahl 

D
er erste S

chritt w
erden in aller R

egel V
orgespräche zur B

eratung des potenziellen 
P

rojektträgers durch das R
egionalm

anagem
ent sein. D

as R
egionalm

anagem
ent leistet in 

einer ersten P
hase H

ilfestellung bei der w
eiteren A

usarbeitung und K
onkretisierung der 

P
rojektidee und nim

m
t eine E

inschätzung der F
örderm

öglichkeiten vor. W
enn das V

orhaben 
nach A

uffassung des R
egionalm

anagem
ents einen ausreichenden K

onkretisierungsgrad 
erreicht hat und die erforderlichen M

indestvoraussetzungen erfüllt sind, w
ird durch das 

R
egionalm

anagem
ent die V

orhabenvorprüfung eingeleitet. D
as R

egionalm
anagem

ent w
ird 

dabei unterstützt durch die F
acharbeitsgruppe, in deren Z

uständigkeit das V
orhaben fällt. 

D
iese übernim

m
t die fachliche V

orprüfung, w
obei darauf zu achten ist, dass der notw

endige 
S

achverstand in der A
rbeitsgruppe vorhanden ist. D

as V
erfahren zur V

orhabenausw
ahl ist 

für alle eingereichten V
orhaben, und dam

it auch für LA
G

-eigene V
orhaben, anzuw

enden. 

Z
ur besseren V

ergleichbarkeit der V
orhabenanträge w

erden für einzelne M
aß

nahm
en bzw

. 
F

ördertatbestände S
tichtage zur V

orhabeneinreichung festgelegt (A
ufruf). U

nter 
B

erücksichtigung dieser S
tichtage w

ird zum
 Z

eitpunkt der V
orhabenausw

ahl über alle 
vorliegenden V

orhaben entschieden. D
afür arbeiten R

egionalm
anagem

ent und 
F

acharbeitsgruppe dem
 E

ntscheidungsgrem
ium

 die vorhabenbezogene R
ankingliste sow

ie 
alle w

eiteren entscheidungsrelevanten Inform
ationen zu, so dass dieses in der Lage ist, 

qualifiziert, transparent und nachvollziehbar eine V
orhabenausw

ahl zu treffen. D
ie E

nt-
scheidung über die V

orhabenausw
ahl fällt allein das E

ntscheidungsgrem
ium

. 

B
ei P

unktgleichstand von m
ehreren V

orhaben und nicht ausreichendem
 B

udget zur A
usw

ahl 
jedes dieser V

orhaben soll das V
orhaben den V

orrang erhalten, das in der M
ehrw

ertprüfung 
m

ehr P
unkte erhalten hat. B

esteht auch dort ein G
leichstand, w

erden betreffende V
orhaben 

abgelehnt und das B
udget dem

 nächsten A
ufruf zugeschlagen. 
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